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€9 Aufhéngung fiir ein Férdermittel.

€) Bei einer Aufhéngung fiir ein Fdérdermittel, insbeson-
dere fiir eine Hangebahn, ist an einem in einem Fahrbahn-
trager (6) gefiihrten Fahrwerk (7) mindestens eine Trag-
stange ™ (8) tiir eine quer zur Fahrtrichtung schwenkbare
Kabine (3) angeschlossen. An der Tragstange (8) und der
Kabine (3) sind Stossdampfer (1) paarweise angelenkt und
_Anschldge (4) vorgesehen. An jedem Stossddmpfer (1) ist
eine Feder (2) unter Vorspannung abgestiitzt und parallel
mit diesem Stossddmpfer (1) wirkend angeordnet. Dabei ist
s die Feder (2) derart ausgelegt, dass sie bei Erreichen eines
< bestimmten Schwenkwinkels der Kabine (3), spétestens im
1 Augenblick des Auflaufens der fahrwerks- und kabinensei-
‘ tigen Anschldage (4), eine einer vorgegebenen Restseiten-
@ beschleunigung entsprechende Endkraft aufweist (Fig. 1).
lﬂ Nach Ausgestaltungen (Fig. 2 bis 5 oder Fig. 6) sind der
Stossdampfer (1) und die Feder (2) mit Mitteln (5 bzw. 1e
bis 1j) versehen, die bei einer Schréglage der Kabine (3)
I die Kraft der einen Feder (2) ausschalten und die Kratt der
ym anderen Feder (2) liber die Vorspannkraft hinaus vergros-
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Aufh&ngung fir ein Fordermittel

Die Erfindung betrifft eine Aufhé@ngung fiir ein Fordermit-
tel, insbesondere fiir eine Hingebahn zur Personenbeforde-
rung in Stadtzentren, die im wesentlichen aus einem in

einem Fahrbahntridger gefilhrten Fahrwerk und mindestens

einer daran angeschlossenen Tragstange fiir eine quer zur
Fahrtrichtung schwenkbare Kabine und éus an dem Fahrwerk
und an der Kabine angeordneten Anschlédgen sowie aus paar-

weise an der Tragstange und der Kabine angelenkten StoB-

ddmpfern besteht,

Fiir derartige Aufhingungen besteht unter anderem die For-
derung, von den Fahrgdsten als unangenehm empfundene
Schrédglagen der Kabine in geraden Fahrbéhnabschnitten,
beispielsweise hervorgerufen durch einseitige Beladung
oder Wind, zu vermeiden. Auflerdem sind derartige Schrég-
lagen unerwiinscht wegen der dann bestehenden Notwendig-
keit, ortsfeste Teile neben der geraden Fahrbahn, z,B.
Haltestellen, weiter entfernt vom UmrifBl der Kabine anzu-
ordnen; dies wiirde wiederum zu Schwierigkeiten fiihren,
die Kabine an Haltestellen in die zum Andocken erforder-
liche Vertikallage zu bringen, Fiir Kurvenfahrten ist die
Einhaltung eines bestimmtien Schwenkwinkels der Kabine
vorgeschrieben; dafiir sind an der Kabine und deren Fahr-
werk entsprechende'Anschlége angeordnet, Aus deren Wirk-
Verbinduhg beim Auflauf mit einer bestimmten Drehge-
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schwindigkeit ergibt sich ein so weit wie mﬁglichrzu ver-

meidender seitlicher Ruck auf die Kabine und damit auf
die Fahrgidste.

Es ist bekannt, bei einer Aufhidngung der gattungsgemédfien
Art die zuébr aufgezeigten Probleme dadurch anzugehen,
daB eine mit der Kabine und der Tragstange zusammenwir-
kende, blockierbare Vorrichtung (z.B. Hydraulik-Dampfer)
vorgesehen ist, deren Funktion in Abhidngigkeit der von
einem in oder an der Kabine befestigten Fliehkraftmesser
ermittelten Werte freigegeben wird, wobei die blockier-
bare Vorrichtung lediglich beim Durchfahren von Kufven
der Fliehkraft entsprechende Schwenkbewegungen der Kabine
zulaBt (DE-OS 24 38 570). Dadurch ist zunichst eine Sta-
bilisierung der Kabine im geraden Fahrbahntrdger bei
Stillstand und Fahrt gegeniiber einseitiger Beladung oder
Seitenwind erreicht, Im weiteren ist nach der vorgenann-
ten Veroffentlichung die dort zugrundeliegende Vorrich-

- tung als Kraftantrieb weitergebildet, wobei dieser Trieb

von dem Fliehkraftmesser unter Zwischenschaltung eines
Druckreglers gesteuert wird und die Kabine in Kurvenfahrt
verschwenkt; dadurch kann der Auflauf der Anschlidge an
Kabine und Fahrwerk im Rahmen der zulidssigen Restseiten-

beschleunigung von 1m/sec2 gehalten werden.

Die nach dem vorbezeichneten Stand der Technik bekannteﬁ
Losungsmittel (Fliehkraftmesser, Steuerleitung, Magnet-
ventil gemdfB Fig, 1; Fliehkraftmesser, Druckregler, Hy-
draulik-Leitungen, Kraftantrieb gemd8 Fig. 3) werden im
Hinblick auf ihre Vielteiligkeit, Kosten und ihre an un-"

terschiedlichen Stellen erforderliche Anbringung als zu
aufwendig angesehen,

Demgemdfl liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine

,Aﬁfhéngung der gattungsgemdfBen Art unter Beseitigung derx

zuvor aufgezeigten Mingel zu verbessern, bei der also

insbesondere die Mittel fiir eine Stabilisierung der Ka-
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bine im geraden Fahrhahntréger wie auch fiir eine Begren-~
zung der Schridglage der Kabine in Kurvenfahrt kosten-,

anordnungs- und funktionsmdflig gilinstiger sein sollen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdll dadurch gelost, daB
jeweils an dem Stofdampfer eine daran unter Vorspannung
abgestiitzte und mit diesem parallel wirkende Feder ange-
ordnet ist, wobei die Feder derart ausgelegt ist, daB sie
bei Erréichen eines bestimmten Schwenkwinkels der Kabine,
spatestens im Augenblick des Auflaufens der fahrwerks-—
und kabinenseitigen Anschlédge, eine einer vorgegebenen

Restseitenbeschleunigung entsprechende Endkraft aufweist.

Hinsichtlich der Ausgestaltung der Erfindung und der da-
mit verbundenen Vorteile wird auf die Unteranspriiche bzw.

auf den speziellen Beschreibungsteil verwiesen.

‘Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile bestehen ins-

besondere in folgendem:

Zunadchst ergibt sich, zumindest bei dem Ausfiihrungsbei-
spiel nach Fig. 1, wegen der hier praktisch nur aus zwei
Teilen (Démpfer, Schraubenfeder) bestehenden Anordnung
eige wesentliche Verringerung der Herstellungskosten. Da-
bei ist diese Anordnung vorteilhaft allein dort getroffen,
wo nach der Grundkonzeptidn fiir die Kabine und das Fahr-
werk die Anlenkpunkte fiir Stabilisierungs-~ und Dampfungs-

elemente vorgegeben sind.

Weiter zeichnet sich der Gegenstand nach Qer Erfindung
wegen seiner einfachen und auch robusten Bauweise durch
geringere Storanfdlligkeit und grofBere Betriebssicherheit
aus. Auflerdem ergibt sich mit dieser Aufhd@ngung bei Fahrt
in geraden Fahrbahnabschnitten vnd einseitiger Last eine
Vwesentxiche Reduzierung der Pendelschwingungen; diese

Schwingungeh‘sind-bei dem Ausfithrungsbeispiel nach Fig. 2

bis 5 oder nach Fig. 6‘sogar auf angendhert Null reduziert.
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Bei Schrédglage der Kabine, insbesondere bei Kurvenfahrt,
erfolgt ein stetiger Kraftaufbau in der auf der angehobe-

nen Seite der Kabine liegenden Feder; da deren Endkraft.

e s Ao rhnan. s

schliellich der vorgegebenen Restseitenbeschleunigung ent-
spricht, kommt es unter normalen Betriebsbedingungen nicht
zum Auflaufen der fahrwerks- und kabinenSeitigen Anschlia-

ge, so dafl ein seitlicher Ruck auf die Kabine und Fahr-

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in der Zeichnuné
dargestellt und werden im folgenden niher beschrieben.
Es zeigen

Fig., 1 eine Hadngebahn mit einer Kabinenaufhingung,
im Querschnitt,

Fig., 2 ein Einzelteil einer anderen, in den Fig. 4
und 5 dargestellten Aufhdngung fiir die Hinge-
bahn gemdfl Fig. 1, wobei dieses Einzelteil im
gegeniiber den Fig, 4 und 5 vergroBerten MaB-
stab und im Schnitt nach der Linie II -~ II in
Fig. 3 gezeigt ist,

Fig. 3 die Ansicht in Pfeilrichtung X in Fig. 2,

Fig. 4 die bel Fig., 2 genannte Aufhidngung, in einer
wdhrend der Fahrt in einem geraden Fahrbahn-~
abschnitt vorliegenden Stellung,

Fig. 5 die Aufhidngung nach Fig. 4, jedoch bei Kurven-
' fahrt, '

Fig. 6 ein weiteres Ausfilhrungsbeispiel, dargestellt
an einem Einzelteil, das beispielsweise an

Stelle des Einzelteiles gemdB Fig. 2 anwendbar
ist, ' :
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Nach Fig., 1 weist die Hidngebahn im wesentlichen einen
Fahrbahntrdger 6, ein Fahrwerk 7 mit Tragstange 8 und
eine daran seitlich schwenkbar gelagerte Kabine 3 auf,
An der Tragstange 8 befinden sich Anschlidge 4, die nur
bei anormalen Betriebsbedingungen mit kabinenseitigen
Anschldgen zusammenwirken., An der Tragstange 8 und der
Kabine 3 sind zwei Stofldampfer 1 angelenkt, an denen
jeweils eine unter gleicher Vorspannung stehende und
parallel mit dem StoBddmpfer 1 wirkende, als Schrauben-
Teder ausgebildete Feder 2 angelenkt ist.

rDurch diese Federn 2 werden Pendelschwingungen bei Fahrt
~in geraden Fahrbahnabschnitten und bei einseitiger Last

. reduziert, wobei die in sich gleichen Federn 2 ausglei-

chend im Sinne einer Stabilisierung der Kabine 3 wirken.
Bei Schrédglage der Kabine 3, z.B. wdhrend der Kurvenfahrt,
steigt die Kraft der auf der angehobenen Seite der Kabine
3 liegenden Feder 2, wogegen sich die Kraft der auf der
abgesenkten Seite der Kabine 3 liegenden Feder 2 um den
Betrag des Kraftanstieges bei der erstgenannten Feder 2
verringert. Ist beispielsweise die Vorspannkraft der Fe-
dern 2 jeweils 1000 kp und der Kraftanstieg in der einen
Feder 200 kp, so verringert sich die Kraft in der anderen
ﬁeder um 200 kp, so daBl fiir die Rﬁékstellung der Kabine 3
in die Vertikallage der Differenzbetrag, im Beispielsfalle
1200 kp -~ 800 kp = 400 k%, wirksam wird.

Nach den Fig, 2 bis 5 sind der StoBddmpfer 1 und die Fe- 7
der 2 von einem Gehéuse5a¢umgeben, wobei dieses im Bereich
des Auges la am Zylinder 1c des Stofldédmpfers 1 befestigt
ist und das eine Ende der Feder 2 aufnimmt’, Die Feder 2
liegt unter Vorspannung mit ihrem anderen Ende gegen Na-
sen 5c eines Tellers 5b an, der an dem mit einem Auge 1d
versehenen Kolben 1b des StoBddmpfer 1 befestigt ist, Die
vorgenannten Nasen 5c¢ greifen in Freirdume 5e des Gehiduses
5a ein, Uberdies ist die Feder 2 gleichzeitig gegen Nasen

5f des Gehduses 5a abgestiitzt; dabei greifen diese Nasen 51



10

15

20

25¢

30

35

o . 001';71815;6631

wiederum in Freirdume 5d an dem Tellexr 5b ein, Die mit den

Bezugszeichen 5a bis 5f bezeichneten Teile stellen insge-~

samt das Mittel 5 dar.

Funktionsméflig gilt bei dem Ausfiihrungsbeispiel mnach den

Fig. 2 bis 5, daB bereits zu Beginn einer beispielsweise -
durch einseitige Last hervorgerufenen Schwenkbewegung def
Kabine 3 die auf deren abgesenkten Seite liegende Feder 2

unwirksam ist, weil sie sich wegen ihrer Anlage an den

Nasen 5f des GehHuses 5a nicht entspannen kann., Damit wird
auf der angehobenen Seite der Kabine % die Kraft der Feder

2 iiber ihre Vorspannkraft hinaus entsprechend vergroflert.
Dies bedeutet, dafli bereits bei kleinen Schwenkbewegungen
eine hohe Kraft wirksam ist; falls die Federn 2 wiéederum

mit jeweils 1000 kp vorgespannt sind, betrdgt diese Kraft

1000 kp zuziiglich des Kraftanstieges aufgrund der Anhe-
bung. Dadurch sind Pendelschwingungen der Kabine 3 beil
einseitiger Last praktisch ausgeschaltet, Das im Hinblick
auf den Fahrkomfort gewollte Schwenken der Kabine 3 bei
Kurvenfahrt liegt jedoch vor, weil die dann wirkende
Fliehkraft betrdchtlich grifer ist als die durch einsei-
tige Last hervorgerufene Kraft.

In dem Ausfiihrungsbeispiel gem#f Fig, 6 ist der Zylinder
1c des Stofddmpfers 1 in N&he des Auges ia mit einem
Flansch 1e versehen, km anderen Ende des Zylinders 1c ist
ein Bund 1f befestigt. Der Kolben 1b hat ein im Bereich
seines Auges 1d angeschlossenes Gehduseteil 1g, das den
Zylinder 1c teilweise umgibt. Zwischen diesem Gehduseteil
1g und dem Zylinder 1c befindet sich ein Rohr 1h, das
einen nach auflen gerichteten Kragen 1j aufWeist. Die Feder
2 liegt unter Vorspannung zwischen dem Flansch 1e und denm
Kragen 1j des Rohres 1h. Bei vertikal hidngendexr Kabine 3
ist das Rohr 1h gleichzeitig an seinem einen Ende iiber den
Kragen 1j gegen das Gehduseteil 1g und an seinem anderen
Ende gegen den Bund 1f des Zylinders 1lc abgestiitzt.,

1
1
H
!
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Wie zuvor anhand der Fig., 2 bis 5 erldutert, wird auch bei
dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 6 bei einer geringfiigi-
gen Schwenkbewegung der Kabine 3 die auf der abgesenkten
Seite liegende Feder 2 unwirksam, welil diese Feder 2 iiber
das Rohr 1h am Bund 1f des Zylinders 1c abgestiitzt bleibt,
wdhrend sich unter Lidngung des entsprechenden Stofiddmpfers
1 das Gehduseteil 1g von dem Kragen 1j entfernt. Die Kraft
der Feder 2 auf der angehobenen Seite der Kabine 3 ver-
grﬁBert.sich itiber ihre Vorspannkraft hinaus, weil bei kiir-
zer werdendem Stoflddmpfer 1 das Geh&useteil 1g den Kragen
1j und damit die Feder 2 beaufschlagt; die Wirkverbindung
zwischen Rohr 1h und Bund 1f 106st sich in diesem Fall,

S




.
U U —

10

15

20

25

30

35

0017856

-1 - M. 10673

Patentanspriiche:

1, Ayfhéngung fiir ein Fordermittel, insbesondere fiir eine
Hingebahn zur Personenbefdorderung in Stadtzentren, die im
wesentlichen aus einem in einem Fahrbahntridger gefiihrten

Fahrwerk und mindestens einer daran angeschlossenen Trag-

~stange fiir eine quer zur Fahrtrichtung schwenkbare Kabine

und aus an dem Fahrwerk und an der Kabine angeordneten An-
schligen sowie aus paarweise an der Tragstange und der Ka- .
bine angelenkten Stoflddmpfern besteht, dadurch gekennzeich-
net, daB jeweils an dem StoBddmpfer (1) eine daran unter
Vorspannung abgestiitzte und mit diesem parallel wirkende
Feder (2) angeordnet ist, wobei die Feder (2) derart aus-
gelegt ist, daB sie bel Erreichen eines bestimmten Schwenk-—
winkels der Kabine (3), spitestens im Augenblick des Auf-
laufens der fahrwerks- und kabinenseitigen Anschlige (%),
eine einer vorgegebenen Restseitenbeschleunigung entspre-
chende Endkraft aufﬁeist.

2. Aufh&@ngung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dafB
der StoBdimpfer (1) und die Feder (2) mit Mitteln (5 oder ile
bis 1j) versehen sind, die bei einer Schriglage der Kabine (3)
auf deren abgesenkten Seite die Kraft der Feder (2) aus-
schalten, auf der angehobenen Seite der Kabine (3) die

Kraft der Feder (2) iiber die Vorspannkraft hinaus ver-

groflern,

3. Aufhd@ngung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,

daB die Mittel (5) aus einem im Bereich eines Auges (1a)
des StoBdampfers (1) befestigten, diesen und die Feder (2)
umschlieBenden Gehduse (5a) sowie aus einem die Feder (2)
andererseits abstiitzenden, am Kolben (1b) des StoBdimpfers
(1) angebrachten Teller (5b) bestehen, wobei ~ entsprechend
dem Durchmesser der Feder (2) - der Teller (5b) umfidnglich
angeordnete Nasen (50) mit dazwischen liegenden Freirdumen
(5d) und das Geh#iuse (5a) mit den Nasen (5c) des Tellers

byt
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(5b) korrespondierende Freirdume (5e) und mit den Frei-
rdumen (5d) des Tellers (5b) korrespondierende Nasen (5f)
aufweisen,

L, Aufhd@ngung mnach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB der im wesentlichen aus einem Zylinder (1c) und einem
Kolben (1b) bestehende StoBddmpfer (1) zum Bilden der Mit-
tel an seinem Zylinder (1c) einerseits einen Flansch (le)
und andererseits einen Bund (1f) und an seinem Kolben (1b)
ein den Zylinder (1c) teilweise umgebendes Gehduseteil
(1g) aufweist, wobei zwischen dem Zylinder (1c) und dem
Gehduseteil (1g) ein Rohr (1h) angeordnet ist, das an
seinem einen Ende gegen den Bund (1f) des Zylinders (dc)
und iiber einen an seinem anderen Ende ausgebildeten Kra-
gen (1j) gegen das Gehiuseteil (1g) anliegt, und die Fe-
der (2) unter Vorspannung zwischen dem Flansch (1e) des
Zylinders (1c) und dem Kragen (1j) des Rohres (1h) abge-
stiitzt ist. ’



1o

0017856
| s
Fig. 1

Waggonfabrik Uerdingen A.G. M.1063



21b
0017856

N c

<

L L L L

5

Waggonfabrik Uerdingen A.G. M. 1063



3/6
L 0017856
Fig.3

1d
Sb od |

S¢ y \
Sa ' ' ;
AR I[

AN

\

Waggontabrik Uerdingen A.G. M. 1063



0017856

-9 4 umn_mmne 7 8 ql n_m, e c ol £
) A \ 1] |
§\\§\\\i§ 77

=

DL

O o
s P35 \ _
S | |\
\ R
N N
\ \
\ N\
N \
N\ N
N\ : N
N - 7 B3

977




e , . s T Y T USDUIPIS YUGDIUObbD

CIUL ¥Y

w 9 z o 93 .
o ¢ g
© O £
oL | B
l
DG O—
2G M
1S pl PL 4S // / D}
INNNNNNSN OOOWNOONY Y
)
\ )
o )
0 “
Z 7
o W \
N L ..N | G .@_H_ _

9/S




0017856

6/6




[}

Patentamt

9

Europédisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0012854

EP 80 10 1760

EINSCH LAGIGE DOKUMENTE

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der
maBgeblichen Teile

betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CJ. 3)

US -~ A - 3 074 358 (ALSTHOM) . 1

* Gesamte Druckschrift =

FR ~ E - 93 421 (BARTHALON) 1

*

* Seite 6, rechte:
Figur 10; Seite 4
Figur 5 *

Spalte;
» linke Spalte,

AD

FR - A - 1 238 872 (ALSTHOM) )
* Zusammenfassung; Figur 3 *

FR = A - 2 281 253 (WAGGONFABRIK 1

UERDINGEN)
* Gesamte Druckschrift *

B 61 B 12/04
3/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL %)

B 61B

KATEGORIE DFR
GENANNTEN DOXKUMENTE

ST o » X

. von besondersr Bedeutting 7
* technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Oftenbarung
: Zwischenliteratur

. det Erfindung zugrunde

: kollidierendeAnmeldung
. in der Anmeldung angefuhrtes

- aus andern Grunden

liegende Theorien oder
Grundsdtze

Dokument

angefuhrtes Dokument

&: Mitgiied der gleichen Patent-
d familie, Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt.
/ L Dokument
Recherchenor, Abschiuddatum der Recherche Prufer
-Den Haag 29-05-1980 PETERS

EPAform 1503.1 06.78

[P



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

